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Publizierbarer Endbericht  
Gilt für das Programm „Muster- und Leuchtturmprojekte 

Photovoltaik“ 

A) Projektdaten 

Allgemeines zum Projekt 

Projekttitel: Photovoltaikanlage Fürstenhof - 

Getreidespeicher 

Programm: Muster- und Leuchtturmprojekte Photovoltaik 

Projektdauer: 17.08.2023 bis 17.07.2024 

KoordinatorIn/ 

ProjekteintreicherIn 

Stadtgemeinde Friesach 

Kontaktperson Name: Nicole Wakonig 

Kontaktperson Adresse: Fürstenhofplatz 1 

9360 Friesach 

Kontaktperson Telefon: 04268/2213-30 

Kontaktperson E-Mail: Nicole.wakonig@ktn.gde.at 

Projekt- und 

Kooperationspartner 

(inkl. Bundesland): 

Elektrotechnik Thomas Jung GmbH 

Kärnten 

Adresse: 9360 Friesach, Judendorf 6b 

Projektwebseite:  

Schlagwörter:  

Projektgesamtkosten: 109.243,44 € 

Fördersumme: 30.087,00 € 

Leistung: 45,36 kWp 

Klimafonds-Nr.: KC421520 

Erstellt am: 05.09.2024 
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B) Projektübersicht 

1 Kurzzusammenfassung 

Der Getreidespeicher am Fürstenhof befindet sich in der mittelalterlichen Stadt 

Friesach. In diesem Objekt befindet sich ein Museum und Gastronomiebetriebe, 

welche durch erneuerbare Energien versorgt werden sollen. Aufgrund dessen, dass 

das Objekt unter Denkmalschutz und Ensembleschutz steht, konnte eine PV-

Anlage nur unter erhöhten Anforderungen umgesetzt werden. 

2 Hintergrund und Zielsetzung  

Der Getreidespeicher steht unter Denkmalschutz und Ensembleschutz weshalb 

eine Errichtung einer PV-Anlage auf den Dachflächen vom Bundesdenkmalamt 

nicht genehmigt wurde. Dennoch sollte das Objekt durch erneuerbare Energien 

versorgt werden, um die hohen Stromkosten auf Dauer zu senken. Die einzige 

alternative Möglichkeit zur Anbringung einer PV-Anlage ergab sich auf dem, im 

Zuge der Landesaustellung im Jahr 2001 errichteten, mit Glas überdachten 

Verbindungsgang zwischen den Objekten Getreidespeicher und Rathaus am 

sogenannten Fürstenhof. Da das gesamte Areal unter Ensembleschutz steht 

musste eine Genehmigung beim Bundesdenkmalamt erwirkt werden. 

3 Projektinhalt  

Auf den Grundstücken Nr. 25, .18/2 und .19 der KG. Friesach, dem sogenannten 

Fürstenhof, befindet sich der Verbindungsgang mit Glasüberdachung, welcher im 

Zuge der Landesausstellung 2001 errichtet wurde. Das gesamte Areal des 

Fürstenhofes steht unter Denkmalschutz bzw. Ensembleschutz. 

 

 
Bestehende Glasüberdachung 
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Der Getreidespeicher auf dem Grundstück .19 der KG Friesach, im welchem sich 

ein Museum mit Gastronomiebetrieben befindet, soll in Zukunft durch erneuerbare 

Energien in Form von PV-Modulen unterstützend versorgt werden. Gerade 

tagsüber, an denen ausreichend Energie durch PV-Module produziert werden kann, 

weist das Gebäude den höchsten Energieverbrauch auf. An den verbrauchsarmen 

Tagen wie wochenends oder an Feiertagen, soll die überschüssig produzierte 

Energie in das Kelag Netz eingespeist werden. Die entsprechenden Verträge über 

die Überschusseinspeisung wurden mit der KNG-Kärnten Netz GmbH bereits 

abgeschlossen. Eine Senkung der Energiekosten für die Stadtgemeinde Friesach 

soll durch die Errichtung der PV-Anlagen angestrebt werden.  

 

Vorab wurde im August 2023 um Genehmigung zur Errichtung einer PV-Anlage auf 

dem Verbindungsgang zwischen Getreidespeicher und Rathaus am Fürstenhof 

beim Bundesdenkmalamt angesucht. Dieser Antrag beinhaltete insgesamt 2 

Projekte, nämlich die Errichtung einer „Photovoltaikanlage Fürstenhof – 

Getreidespeicher“ zur Versorgung des Objektes Getreidespeicher und Errichtung 

einer „Photovoltaikanlage Fürstenhof – Rathaus“ zur Versorgung des 

Gemeindeamtes. Mit Bescheid des Bundesdenkmalamtes vom 21. Dezember 2023 

wurden beide Projekte genehmigt. 

Im Frühjahr 2024 wurden Angebote für die Errichtung mittels einzelnen PV-

Modulen und Alternativangebote für die Errichtung mit montagefertigen 

Modulträgern eingeholt. Die Variante mit montagefertigen Modulträgern wurde 

aufgrund der effizienteren Montagemöglichkeit, wesentliche Verringerung der 

Traglast auf der bestehenden Stahlkonstruktion, der günstigeren Ausführung und 

der Tatsache, dass die Überdachung des Verbindungsganges dadurch regendicht 

ausgeführt werden kann, der Vorzug gegeben. 

Mitte Juni 2024 wurde die Hälfte der bestehenden Glaselemente am 

Verbindungsgang demontiert und durch 18 Stück montagefertige Modulträger mit 

einer Abmessung von jeweils 5358 mm x 2426 mm auf der bestehenden 

Stahlkonstruktion ersetzt. Diese Modulträger beinhalten jeweils 6 Stück 

vormontierte transparente PV-Module. Für den Getreidespeicher wurden PV-

Module mit einer Gesamtleistung von 45,36 kWp und einer Modulfläche von 194,40 

m² installiert. Durch diese Maßnahme konnte insgesamt eine Bodenfläche von 234 

m² überdacht werden. 

Die Anlage für den Getreidespeicher wurde am 17.07.2024 erfolgreich in Betrieb 

genommen. 
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4 Schlussfolgerungen und Empfehlungen  

 

Als große Hürde wurde vorab die Erwirkung einer Genehmigung vom 

Bundesdenkmalamt angesehen. Durch gemeinsame Gespräche und 

Besichtigungen vor Ort mit Mitarbeitern des Bundesdenkmalamtes konnte jedoch 

schnell eine Einigkeit über die Ausführung des Projektes erzielt werden. 

Als sehr arbeitsintensiv ergaben sich die einzelnen Förderanträge, welche durchaus 

umfangreiche Angaben über technische Details, Wirtschaftlichkeits- bzw. 

Amortisationszeitberechnungen, monatliche Ertragsprognosen usw. erforderten. 

Das zur Verfügung stellen von Vorlagen für solche Berechungen durch das 

Förderinstitut wären durchaus hilfreich gewesen. 
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C) Projektdetails  

5 Technische Details des Projektes  
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6 Kaufmännische Details des Projektes  

• Investitionskosten 
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7 Monitoring 

 

Der Stromverbrauch des Getreidespeichers konnte im Monat August 2024 durch die PV-Anlage 

abgedeckt werden. 

8 Arbeits- und Zeitplan  

Die Planungs- und Genehmigungsphase beim Bundesdenkmalamt begann im 

August 2023. Im Frühjahr 2024 wurden Angebote für die Errichtung eingeholt. 

Mitte Juni 2024 wurde mit dem Abbruch der Glaselemente und mit den  

Errichtungsarbeiten der PV-Anlage begonnen. Am 17. Juli 2024 wurde die PV-

Anlage in Betrieb genommen. 

9 Publikationen und 

Disseminierungsaktivitäten  
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 

erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 

barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 

Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 

Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 

frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 

exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 

einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 

bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 

des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 

Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 

den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 

 


